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Klasse 8 (Schulbuch: Deutschbuch 8 G9, Cornelsen Verlag, Neuausgabe 2021) 
 

 

Schwerpunkte Unterrichtsvorhaben 

Kompetenzbereiche und Inhaltsfeld(er) 

 

Kompetenzerwerb 

 

Bezugskapitel  

Deutschbuch/  

Fächerübergreifende  

Ansätze/Vernetzung  

Religion /schulprogram-

matische Bezüge  

(schulspezifisch) 

Klassenarbeiten, in der 

Regel eine  

Unterrichtsstunde 

 

UV1  

Sehnsuchtsort Stadt?! Songs und Ge-

dichte untersuchen und gestalten – 

Literarische Sprache und bildliche Aus-

drucksformen in lyrischen Texten untersu-

chen; lyrische Texte ausgestalten, entwi-

ckeln und präsentieren 

 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommu-

nikation, Medien 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sprache: 

• Wortebene: Wortarten, Wortbildung, 

Wortbedeutung 

• Textebene: Kohärenz, Aufbau, 

sprachliche Mittel 

 Texte: 

• Literarische Sprache und bildliche 

Ausdrucksformen: Gedichte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schüle-

rinnen können… 

Rezeption 

• Wortarten (Verb, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjektiv, 

Konjunktion, Adverb, Präposition, Interjektion) unter-

scheiden, (S-R) 

• Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form 

und Wirkung erläutern, (T-R) 

• bildliche Gestaltungsmittel in lyrischen Texten unter-

scheiden sowie ihre Funktion im Hinblick auf Textaus-

sage und Wirkung erläutern, (T-R) 

• literarische Texte (u.a. Gedichte) unter vorgegebenen 

Aspekten miteinander vergleichen, (T-R) 

• ihre eigene Lesart eines literarischen Textes begründen 

und mit Lesarten anderer vergleichen, (T-R) 

• eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. 

Leerstellen füllen, Paralleltexte konzipieren) und deren 

Beitrag zur Deutung des Ausgangstextes erläutern, (T-

R) 

 

Neu: Deutschbuch Kapitel 

8 

 

Evtl. Fächerübergreifend 

zu Musik  

 

 

Typ 4a:  

Analysierendes Schrei-

ben  

- einen Sachtext, media-

len Text oder literari-

schen Text analysieren 

und interpretieren 
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• Schreibprozess: typische grammati-

sche Konstruktionen, lexikalische 

Wendungen, satzübergreifende 

Muster der Textorganisation 

  

 Kommunikation: 

• Kommunikationssituationen: Diskus-

sion, Präsentation 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in 

und Rezipient/in in unterschiedli-

chen Sprechsituationen, Sprechab-

sichten 

• ein Gedicht sinnentsprechend vortra-

gen 

 

 

 

Zeitbedarf: ca. 15 Std. 

• in Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und zu-

gleich eigene Gesprächsbeiträge planen. (K-R) 

 

Produktion 

• Synonyme, Antonyme, Homonyme und Polyseme in se-

mantisch-funktionalen Zusammenhängen einsetzen, (S-

P)  

• die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert darstellen, 

(T-P) 

• Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiedener Aus-

drucksmittel (Artikulation, Modulation, Tempo, Intona-

tion, Mimik und Gestik) vortragen, (T-P) 

• unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien Ar-

beits- und Lernergebnisse adressaten-, sachgerecht und 

bildungssprachlich angemessen vorstellen, (M-P) 

• digitale Möglichkeiten für die individuelle und koopera-

tive Textproduktion einsetzen (M-P) 

• sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (u.a. Diskus-

sion, Informationsgespräch, kooperative Arbeitsformen) 

ergebnisorientiert beteiligen. (K-P) 

UV II  

Immer auf dem Laufenden – Informati-

onen und Nachrichten in journalistischen 

Medien und in Kommunikationsmedien 

untersuchen und eigene „journalistische“ 

Texte gestalten 

 

 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommuni-

kation, Medien 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schüle-

rinnen und Schüler können… 

Rezeption 

• Sprachvarietäten unterscheiden sowie Funktionen und 

Wirkung erläutern (Alltagssprache, Standardsprache, 

Bildungssprache, Jugendsprache, Sprache in Medien), 

(S-R) 

• unterschiedliche Formen der Verbflexion unterscheiden 

und deren funktionalen Wert beschreiben (Aktiv/Passiv, 

Modi, stilistische Varianten), (S-R) 

 

Neu: Deutschbuch Kapitel 

10 

 

- Bericht oder Reportage 

zu einem aktuellen Schul-

ereignis formulieren (z.B. 

Ursulatag, Spendenaktion, 

Schulfest, o.a.)  

- Texte für schulinterne 

Hauspostille verfassen  

Typ 4b:  

Analysierendes Schrei-

ben  

- durch Fragen bzw. 

Aufgaben geleitet aus 

kontinuierlichen und/o-

der diskontinuierlichen 

Texten Informationen 

ermitteln und ggf. 
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Inhaltliche Schwerpunkte: 

 

 Sprache: 

• Satzebene: Satzglieder, Satzbaupläne 

• Textebene: Kohärenz, Aufbau, 

sprachliche Mittel 

• Innere und äußere Mehrsprachigkeit: 

Unterschiede zwischen Sprachen, 

mündliche und schriftliche Aus-

drucksformen, Bildungssprache 

• Orthografie: Rechtschreibstrategien 

und Zeichensetzung 

 

 Texte: 

• Sachtexte: kontinuierliche und dis-

kontinuierliche Texte 

• Schreibprozess: typische grammati-

sche Konstruktionen, lexikalische 

Wendungen, satzübergreifende 

Muster der Textorganisation  

 

 Kommunikation: 

• Kommunikationssituationen: Diskus-

sion, Präsentation 

• Kommunikationsformen: analoge und 

digitale Kommunikation 

• Kommunikationskonventionen: 

sprachliche Angemessenheit, 

Sprachregister 

 

• in Sachtexten (u.a. journalistische Textformen) verschie-

dene Textfunktionen (appellieren, argumentieren, be-

richten, beschreiben, erklären, informieren) unterschei-

den und in ihrem Zusammenwirken erläutern, (T-R) 

• den Aufbau kontinuierlicher und diskontinuierlicher 

Sachtexte erläutern, (T-R) 

• Sachtexte – auch in digitaler Form – unter vorgegebenen 

Aspekten vergleichen, (T-R) 

• dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrate-

gien des orientierenden, selektiven, vergleichenden, in-

tensiven Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und die 

Lektüreergebnisse grafisch darstellen, (M-R)  

• den Aufbau von Printmedien und verwandten digitalen 

Medien (Zeitung, Online-Zeitung) beschreiben, Unter-

schiede der Text- und Layoutgestaltung zu einem Thema 

benennen und deren Wirkung vergleichen, (M-R) 

• die Qualität verschiedener Quellen an Kriterien (Au-

tor/in, Ausgewogenheit, Informationsgehalt, Belege) 

prüfen und bewerten. (M-R) 

 

Produktion 

• relevantes sprachliches Wissen (u.a. semantische Bezie-

hungen, direkte und indirekte Rede, Aktiv/Passiv, Mittel 

zur Textstrukturierung) für das Schreiben eigener Texte 

einsetzen, (S-P) 

• geeignete Rechtschreibstrategien unterscheiden und or-

thografische Korrektheit (auf Laut-Buchstaben-Ebene, 

Wortebene, Satzebene) weitgehend selbstständig über-

prüfen, (S-P) 

- Texte für Homepage der 

Schule untersuchen und 

verfassen 

 

Zusammenarbeit mit dem 

Generalanzeiger (Projekt 

Zeitung lesen) 

 

vergleichen, Textaussa-

gen deuten und ggf. ab-

schließend bewerten  

Oder Typ2: 

 

Informierendes 

Schreiben  

− in einem funktionalen 

Zusammenhang sach-

lich berichten und be-

schreiben  

− auf der Basis von 

Materialien (ggf. ein-

schließlich Material-

auswahl und - sichtung) 

einen informativen 

Text verfassen  
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 Medien: 

• Unterschiede zwischen medialen Prä-

sentationsformen: Printmedien, digi-

tale Medien 

• Medien als Hilfsmittel: Textverarbei-

tung, Präsentationsprogramme, Kom-

munikationsmedien, Nachschlage-

werke, Suchmaschinen 

• Qualität und Darstellung von Informa-

tionen: themengleiche Informatio-

nen aus unterschiedlichen Quellen 

 

 

Zeitbedarf: ca. 21 Std.  

• Satzstrukturen unterscheiden und die Zeichensetzung 

normgerecht einsetzen (Satzreihe, Satzgefüge, Parenthe-

sen, Infinitiv- und Partizipialgruppen), (S-P) 

• verschiedene Textfunktionen (appellieren, argumentie-

ren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) in ei-

genen mündlichen und schriftlichen Texten sachgerecht 

einsetzen, (T-P) 

• Texte kriteriengeleitet prüfen und Überarbeitungsvor-

schläge für die Textrevision nutzen, (T-P) 

• bei der Textplanung, -formulierung und -überarbeitung 

die Möglichkeiten digitalen Schreibens (Gliederung und 

Inhaltsverzeichnis, Anordnen und Umstellen von Text-

passagen, Weiterschreiben an verschiedenen Stellen) 

einsetzen, (T-P) 

• in Suchmaschinen und auf Websites dargestellte Infor-

mationen als abhängig von Spezifika der Internetformate 

beschreiben und das eigene Wahrnehmungsverhalten re-

flektieren, (M-R) 

• eine Textvorlage (u.a. Zeitungsartikel) medial umformen 

und die intendierte Wirkung von Gestaltungsmitteln be-

schreiben. (M-P) 

• angeleitet komplexe Recherchestrategien für Print-

medien und digitale Medien unterscheiden und einset-

zen, (M-P) 

 

U III 

Ganz großes Drama! – Inszenierungen li-

terarischer Texte untersuchen; literarische 

Texte selbst inszenieren 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schüle-

rinnen und Schüler können… 

Rezeption 

• sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden (u.a. Kohä-

sionsmittel) und ihre Wirkung erklären (u.a. sprachliche 

Signale der Rezipientensteuerung), (S-R) 

Zum Beispiel Deutsch-

buch Kapitel 9 (Das Herz 

eines Boxers); o.a. 

 

 

Typ 5:  

Überarbeitendes 

Schreiben 
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Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommu-

nikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 

 Sprache: 

• Wortebene: Wortbedeutung 

• Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprach-

liche Mittel 

 Texte: 

• Figuren, Handlung und Perspektive in 

literarischen Texten:, Dramenauszüge 

• Literarische Sprache und bildliche 

Ausdrucksformen: Drama 

• Lesarten von Literatur: Mehrdeutig-

keit, Lebensweltbezüge literarischer 

Texte 

 Kommunikation: 

• Kommunikationssituationen: Diskus-

sion, Präsentation 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in 

und Rezipient/in in unterschiedlichen 

Sprechsituationen, Sprechabsichten 

• Kommunikationskonventionen: 

sprachliche Angemessenheit, Sprach-

register 

Medien: 

Medienrezeption: Audiovisuelles Erzäh-

len (im Film)  

 

Zeitbedarf: ca. 12-15 Ustd. 

• zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte 

identifizieren und daran ein kohärentes Textverständnis 

erläutern, (T-R)  

• Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form 

und Wirkung erläutern, (T-R) 

• Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer Gestal-

tungsweisen unterscheiden und erläutern, (T-R) 

• in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen und 

-merkmale sowie Handlungsverläufe beschreiben und 

unter Berücksichtigung gattungsspezifischer Darstel-

lungsmittel (u.a. erzählerisch und dramatisch vermittelte 

Darstellung, Erzähltechniken der Perspektivierung) text-

bezogen erläutern, (T-R) 

• bildliche Gestaltungsmittel in literarischen Texten (u.a. 

lyrische und epische Texte) unterscheiden sowie ihre 

Funktion im Hinblick auf Textaussage und Wirkung er-

läutern, (T-R) 

• ihre eigene Lesart eines literarischen Textes begründen 

und mit Lesarten anderer vergleichen, (T-R) 

• eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. 

Leerstellen füllen, Paralleltexte konzipieren) und deren 

Beitrag zur Deutung des Ausgangstextes erläutern, (T-

R) 

• beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des eige-

nen und fremden kommunikativen Handelns – auch in 

digitaler Kommunikation – reflektieren und Konsequen-

zen daraus ableiten, (K-R) 

• Absichten und Interessen anderer Gesprächsteilnehmen-

der identifizieren und erläutern, (K-R) 

Evtl. Kooperation mit 

dem jungen Theater Bonn  

 

Evtl. Interview mit einer 

Schauspielerin/ Studenten 

einer Schauspielschule 

führen 

− einen Text überarbei-

ten und ggf. die vorge-

nommenen Textände-

rungen begründen 
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• längeren Beiträgen aufmerksam zuhören, gezielt nach-

fragen und zentrale Aussagen des Gehörten wiedergeben 

– auch unter Nutzung eigener Notizen, (K-R) 

• para- und nonverbales Verhalten deuten. (K-R) 

• ihren Gesamteindruck von (Kurz-)Filmen bzw. anderen 

Bewegtbildern beschreiben und anhand inhaltlicher und 

ästhetischer Merkmale begründen (M-R) 

• Handlungsstrukturen in audiovisuellen Texten (u.a. 

(Kurz-)Film) mit film- und erzähltechnischen Fachbe-

griffen identifizieren sowie Gestaltungsmittel (u.a. Bild-

gestaltung, Kameratechnik, Tongestaltung) benennen 

und deren Wirkung erläutern (M-R) 

 

Produktion 

• ihr Verständnis eines literarischen Textes mit Textstellen 

belegen und im Dialog mit anderen Schülerinnen und 

Schülern weiterentwickeln, (T-P) 

• Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiedener Aus-

drucksmittel (Artikulation, Modulation, Tempo, Intona-

tion, Mimik und Gestik) vortragen, (T-P) 

• sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (u.a. Diskus-

sion, Informationsgespräch, kooperative Arbeitsformen) 

ergebnisorientiert beteiligen, (K-P) 

• in Gesprächssituationen die kommunikativen Anforde-

rungen identifizieren und eigene Beiträge darauf abstim-

men, (K-P) 

• eigene Standpunkte begründen und dabei auch die Bei-

träge anderer einbeziehen, (K-P) 
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UV IV 

Immer online, immer erreichbar, im-

mer unglücklicher? Diskutieren und ar-

gumentieren 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: Sprache, 

Texte, Kommunikation, Medien 

 

 Sprache: 

• Wortebene: Wortarten, Wortbil-

dung, Wortbedeutung 

• Satzebene: Satzglieder, Satzbau-

pläne 

• Textebene: Kohärenz, Aufbau, 

sprachliche Mittel 

• Innere und äußere Mehrsprachigkeit: 

Unterschiede zwischen Sprachen, 

mündliche und schriftliche Aus-

drucksformen, Bildungssprache 

 

Texte: 

• Sachtexte: kontinuierliche und diskon-

tinuierliche Texte  

• Schreibprozess: typische grammati-

sche Konstruktionen, lexikalische 

Wendungen, satzübergreifende Muster 

der Textorganisation 

 

Kommunikation: 

Rezeption 

• Wortarten (Verb, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjektiv, 

Konjunktion, Adverb, Präposition, Interjektion) unter-

scheiden, (S-R) 

• Verfahren der Wortbildungen unterscheiden (Komposi-

tion, Derivation, Lehnwörter, Fremdwörter), (S-R) 

• komplexe Strukturen von Sätzen (Nebensatz mit Satz-

gliedwert: Subjektsatz, Objektsatz, Adverbialsatz; 

Gliedsatz: Attributsatz; verschiedene Formen zusam-

mengesetzter Sätze: Infinitivgruppe, uneingeleiteter Ne-

bensatz) untersuchen und Wirkungen von Satzbau-Vari-

anten beschreiben, (S-R) 

• sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden (u.a. Kohä-

sionsmittel) und ihre Wirkung erklären (u.a. sprachliche 

Signale der Rezipientensteuerung), (S-R) 

• Sachtexte zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände 

und zur Problemlösung auswerten (T-R) 

• Medien (Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Me-

dien, Website-Formate, Mischformen) bezüglich ihrer 

Präsentationsform beschreiben und Funktionen (Infor-

mation, Beeinflussung, Kommunikation, Unterhaltung, 

Verkauf) vergleichen, (M-R) 

• mediale Gestaltungen von Werbung (auf Instagram und 

Co.) beschreiben und hinsichtlich der Wirkungen (u.a. 

Rollenbilder) analysieren, (M-R) 

• in Medien Realitätsdarstellungen und Darstellung virtu-

eller Welten unterscheiden. (M-R) 

• den Grad der Öffentlichkeit in Formen der Internet-

Kommunikation abschätzen und 

 

Neu: Deutschbuch Kapitel 

3 

 

Bezug zu Schulpro-

gramm: 

Realitätsdarstellungen 

von weiblichen In-

fluencern auf Instagram, 

Tiktok und Co. → weibli-

che Vorbilder? 

 

Bezug zu Religion: 

Selbstdarstellung, Um-

gang mit dem eigenen Ich 

 

Bezug zu Wirtschaft/Poli-

tik: Soziale Rollen in den 

Medien (Selbstdarstellung 

und Konflikte) 

Typ 3: 

Argumentierendes 

Schreiben 

− begründet Stellung 

nehmen − eine (ggf. 

auch textbasierte) Ar-

gumentation zu einem 

Sachverhalt verfassen 

(ggf. unter Einbezie-

hung anderer Texte)  
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• Kommunikationssituationen: Diskus-

sion, Präsentation 

• Kommunikationskonventionen: 

sprachliche Angemessenheit, 

Sprachregister 

• Kommunikationsformen: analoge und 

digitale Kommunikation 

• Lösungsansätze bei misslingender 

Kommunikation, Streitkultur 

 

 Medien: 

• Unterschiede zwischen medialen Prä-

sentationsformen: Printmedien, digi-

tale Medien 

• Medien als Hilfsmittel: Textverarbei-

tung, Präsentationsprogramme, 

Kommunikationsmedien, Nachschla-

gewerke, Suchmaschinen 

• Werbung in unterschiedlichen Medien 

(in sozialen Netzwerken, z.B. Insta-

gram) 

 

 

Zeitbedarf ca. 15 Ustd. 

Handlungskonsequenzen aufzeigen (Persönlichkeits-

rechte, Datenschutz, Altersbeschränkungen). (M-R) 

• gelingende und misslingende Kommunikation identifi-

zieren und Korrekturmöglichkeiten benennen, (K-R) 

 

Produktion 

• Synonyme, Antonyme, Homonyme und Polyseme in se-

mantisch-funktionalen Zusammenhängen einsetzen, (S-

P)  

• aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, 

Texte planen und zunehmend selbstständig eigene Texte 

adressaten- und situationsgerecht formulieren (T-P) 

• bei der Textplanung, -formulierung und -überarbeitung 

die Möglichkeiten digitalen Schreibens (Gliederung und 

Inhaltsverzeichnis, Anordnen und Umstellen von Text-

passagen, Weiterschreiben an verschiedenen Stellen) 

einsetzen 

• sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (u.a. Diskus-

sion, Informationsgespräch, kooperative Arbeitsformen) 

ergebnisorientiert beteiligen, (K-P) 

• eigene Standpunkte begründen und dabei auch die Bei-

träge anderer einbeziehen, (K-P) 

• Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienproduk-

ten beschreiben, (M-P) 

• Elemente konzeptioneller Mündlichkeit bzw. Schrift-

lichkeit in digitaler und nicht-digitaler Kommunikation 

identifizieren, die Wirkungen vergleichen und eigene 

Produkte (offizieller Brief, Online-Beitrag) situations- 

und adressatenangemessen gestalten, (M-P) 
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• unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien Ar-

beits- und Lernergebnisse adressaten-, sachgerecht und 

bildungssprachlich angemessen vorstellen. (M-P) 

 

 

 

 

 

UV V 

Eine Novelle untersuchen und umgestal-

ten oder Kurzgeschichten untersuchen 

und gestalten 

 

 Sprache: 

• Textebene: Kohärenz, Aufbau, 

sprachliche Mittel 

 Texte: 

• Figuren, Handlung und Perspektive in 

literarischen Texten: epische Ganz-

schrift, Formen kurzer Prosa, Balla-

den, Dramenauszüge 

• Schreibprozess: typische grammati-

sche Konstruktionen, lexikalische 

Wendungen, satzübergreifende 

Muster der Textorganisation  

• Lesarten von Literatur: Mehrdeutig-

keit, Lebensweltbezüge literarischer 

Texte 

 Kommunikation: 

Rezeption 

• Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form 

und Wirkung erläutern, (T-R) 

• in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen und 

-merkmale sowie Handlungsverläufe beschreiben und 

unter Berücksichtigung gattungsspezifischer Darstel-

lungsmittel (u.a. erzählerisch und dramatisch vermittelte 

Darstellung, Erzähltechniken der Perspektivierung) text-

bezogen erläutern, (T-R) 

• bildliche Gestaltungsmittel in literarischen Texten (u.a. 

lyrische und epische Texte) unterscheiden sowie ihre 

Funktion im Hinblick auf Textaussage und Wirkung er-

läutern, (T-R) 

• literarische Texte (u.a. Gedichte, Kurzgeschichten) unter 

vorgegebenen Aspekten miteinander vergleichen, (T-R) 

• eine persönliche Stellungnahme zur Handlung und zum 

Verhalten literarischer Figuren textgebunden formulie-

ren, (T-R) 

• Medien (Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Me-

dien, Website-Formate, Mischformen) bezüglich ihrer 

Präsentationsform beschreiben und Funktionen 

 

Neu: Deutschbuch Kapitel 

6 (Novelle ) oder 7 (Kurz-

geschichte) 

 

Typ 6:  

Produktionsorientier-

tes Schreiben 

− Texte nach Textmus-

tern verfassen, um-

schreiben oder fortset-

zen  

− produktionsorientiert 

zu Texten schreiben 

(ggf. mit Reflexions-

aufgabe)  
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• Kommunikationsrollen: Produzent/in 

und Rezipient/in in unterschiedli-

chen Sprechsituationen, Sprechab-

sichten 

 Medien: 

• Unterschiede zwischen medialen Prä-

sentationsformen: Printmedien, digi-

tale Medien 

• Medienrezeption: Audiovisuelles Er-

zählen (im (Kurz-)Film) 

 

Zeitbedarf ca. 15 Ustd. 

(Information, Beeinflussung, Kommunikation, Unter-

haltung, Verkauf) vergleichen, (M-R) 

• ihren Gesamteindruck von (Kurz-)Filmen bzw. anderen 

Bewegtbildern beschreiben und anhand inhaltlicher und 

ästhetischer Merkmale begründen, (M-R) 

• Handlungsstrukturen in audiovisuellen Texten (u.a. 

(Kurz-)Film) mit film- und erzähltechnischen Fachbe-

griffen identifizieren sowie Gestaltungsmittel (u.a. Bild-

gestaltung, Kameratechnik, Tongestaltung) benennen 

und deren Wirkung erläutern, (M-R) 

• in Medien Realitätsdarstellungen und Darstellung virtu-

eller Welten unterscheiden. (M-R) 

Produktion 

• ihr Verständnis eines literarischen Textes mit Textstellen 

belegen und im Dialog mit anderen Schülerinnen und 

Schülern weiterentwickeln, (T-P) 

• die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert darstellen, 

(T-P) 

• bei strittigen Fragen Lösungsvarianten entwickeln und 

erörtern, (K-P) 

• sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (u.a. Diskus-

sion, Informationsgespräch, kooperative Arbeitsformen) 

ergebnisorientiert beteiligen, (K-P) 

• Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienproduk-

ten beschreiben. (M-P) 

 

UV VI 
Rezeption 

• Sprachvarietäten unterscheiden sowie Funktionen und 

Wirkung erläutern (Alltagssprache, Standardsprache, 

Neu: Deutschbuch Kapitel 

12 

 

 

Typ 4a:  

Analysierendes Schrei-

ben  
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GN8. hdgdl ☺  – Über Sprachgebrauch 

nachdenken (Reflexion über Sprache – 

Sprachvarianten und Sprachwandel) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sprache: 

• Wortebene: Wortarten, Wortbil-

dung, Wortbedeutung 

• Satzebene: Satzglieder, Satzbau-

pläne 

• Textebene: Kohärenz, Aufbau, 

sprachliche Mittel 

• Innere und äußere Mehrsprachigkeit: 

Unterschiede zwischen Sprachen, 

mündliche und schriftliche Aus-

drucksformen, Bildungssprache 

 Texte: 

• Schreibprozess: typische grammati-

sche Konstruktionen, lexikalische 

Wendungen, satzübergreifende 

Muster der Textorganisation  

 Kommunikation: 

• Kommunikationssituationen: Diskus-

sion, Präsentation 

• Kommunikationsformen: analoge und 

digitale Kommunikation 

 Medien: 

• Medien als Hilfsmittel: Textverarbei-

tung, Präsentationsprogramme, 

Bildungssprache, Jugendsprache, Sprache in Medien), 

(S-R) 

• Verfahren der Wortbildungen unterscheiden (Komposi-

tion, Derivation, Lehnwörter, Fremdwörter), (S-R) 

• komplexe Strukturen von Sätzen (Nebensatz mit Satz-

gliedwert: Subjektsatz, Objektsatz, Adverbialsatz; 

Gliedsatz: Attributsatz; verschiedene Formen zusam-

mengesetzter Sätze: Infinitivgruppe, uneingeleiteter Ne-

bensatz) untersuchen und Wirkungen von Satzbau-Vari-

anten beschreiben, (S-R) 

• an Beispielen sprachliche Abweichungen von der Stan-

dardsprache erläutern, (S-R) 

• die gesellschaftliche Bedeutung von Sprache beschrei-

ben 

• Sachtexte zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände 

und zur Problemlösung auswerten, (T-R) 

• beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des eige-

nen und fremden kommunikativen Handelns – auch in 

digitaler Kommunikation – reflektieren und Konsequen-

zen daraus ableiten, (K-R) 

Produktion 

• Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. kontinu-

ierliche, diskontinuierliche Sachtexte – auch in digitaler 

Form) ermitteln und dem eigenen Schreibziel entspre-

chend nutzen, (T-P) 

• digitale Kommunikation adressaten- und situationsange-

messen gestalten und dabei Kommunikations- und Ko-

operationsregeln (Netiquette) einhalten, (M-P) 

• Elemente konzeptioneller Mündlichkeit bzw. Schrift-

lichkeit in digitaler und nicht-digitaler Kommunikation 

- einen Sachtext, media-

len Text oder literari-

schen Text analysieren 

und interpretieren 
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Kommunikationsmedien, Nach-

schlagewerke, Suchmaschinen 

 

identifizieren, die Wirkungen vergleichen und eigene 

Produkte (offizieller Brief, Online-Beitrag) situations- 

und adressatenangemessen gestalten. (M-P) 

 

UV VII  

Projekt – (Von der Bewerbung) zur 

Praktikumsmappe 

 

Texte 

- verschiedene Textfunktionen (beschrei-

ben, erklären) in eigenen Texten sachge-

recht einsetzen 

- aus Aufgabenstellungen konkrete 

Schriebziele ableiten, Texte planen und 

formulieren 

Sprache: 

- relevante Mittel zur Textstrukturierung 

für das Schreiben eigener Texte einsetzen 

 

Kommunikation: 

- gelingende und misslingende Kommuni-

kation identifizieren und Korrekturmög-

lichkeiten bennen 

- Absichten und Interessen anderer Ge-

sprächsteilnehmender identifizieren und 

erläutern 

Rezeption 

• Sprachvarietäten unterscheiden sowie Funktionen und 

Wirkung erläutern (Alltagssprache, Standardsprache, 

Bildungssprache, Jugendsprache, Spra- che in Medien) 

(hier: sachlicher Brief)  (S-R) 

Produktion 

• relevantes sprachliches Wissen (u.a. semantische Bezie-

hungen, direkte und indirekte Rede, Aktiv/Passiv, Mit-

tel zur Textstrukturierung) für das Schreiben eigener 

Texte einsetzen (S-P) 

• aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, 

Texte planen und zunehmend selbstständig eigene 

Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren (T-

P) 

• verschiedene Textfunktionen (hier: beschreiben, er-

klären) in eigenen mündlichen und schriftlichen Texten 

sachgerecht einsetzen (T-P) 

• bei der Textplanung, -formulierung und -überarbeitung 

die Möglichkeiten digitalen Schreibens (Gliederung 

und Inhaltsverzeichnis) einsetzen (hier: Einen tabellari-

schen Lebenslauf und eine Praktikumsmappe erstellen 

und einen Tagesbericht schreiben) (T-P) 

• mögliches Vorwissen, Haltungen und Interessen eines 

Adressaten identi- fizieren und eigene Schreibprodukte 

darauf abstimmen (hier: Einen tabel- larischen 

Neu: Deutschbuch Kapitel 

2.3, S. 55-60 

 

Praktikumsbericht verfas-

sen für das schulspezifi-

sche Sozialpraktikum in 

Kl.8: „soziales Lernen“ 

(Bezug zu Religion) 
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- in Gesprächssituationen die kommunika-

tiven Anforderungen identifizieren und ei-

gene Beiträge darauf abstimmen 

Zeitbedarf: ca. 2-4 Ustd. 

Lebenslauf und eine Praktikumsmappe erstellen und ei-

nen Tagesbericht schreiben)  (T-P) 

UV VIII 

Wo sind die Heldinnen? Außergewöhn-

liche Menschen – Referate und Proto-

kolle verfassen und präsentieren 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache: 

• Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprach-

liche Mittel  

• Innere und äußere Mehrsprachigkeit: 

Unterschiede zwischen Sprachen, 

mündliche und schriftliche Ausdrucks-

formen 

 

Texte 

• Sachtexte: kontinuierliche und diskon-

tinuierliche Texte 

 

Kommunikation: 

• Kommunikationssituationen: Diskus-

sion, Präsentation 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in 

und Rezipient/in in unterschiedlichen 

Sprechsituationen, Sprechabsichten – 

Rezeption: 

 

• sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden (u.a. Kohä-

sionsmittel) und ihre Wirkung erklären (u.a. sprachliche 

Signale der Rezipientensteuerung) (S-R) 

• zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte 

identifizieren und daran ein kohärentes Textverständnis 

erläutern (S-R) 

• Sachtexte zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände 

und zur Problemlösung auswerten (T-R) 

• Sachtexte – auch in digitaler Form – unter vorgegebenen 

Aspekten vergleichen (T-R) 

• in Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und zu-

gleich eigene Gesprächsbeiträge planen (K-R) 

• längeren Beiträgen aufmerksam zuhören, gezielt nach-

fragen und zentrale Aussagen des Gehörten wiedergeben 

– auch unter Nutzung eigener Notizen (K-R) 

• dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrate-

gien des orientierenden, selektiven, vergleichenden, in-

tensiven Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und die 

Lektüreergebnisse grafisch darstellen (M-R) 

• in Suchmaschinen und auf Websites dargestellte Infor-

mationen als abhängig von Spezifika der Internetformate 

beschreiben und das eigene Wahrnehmungsverhalten re-

flektieren (M-R) die Qualität verschiedener Quellen an 

 

Neu: Deutschbuch: Kapi-

tel 1 

 

 

Starke Frauen als Heldin-

nen, z.B.: Mutter Theresa, 

Marie-Madelaine Four-

cade, Sophie Scholl, 

Wangari Maathai, Marie 

Curie, Malala Yousafzai 

 

Fächerübergreifend: „Hel-

dinnen“ in der Bibel?, un-

sere Schulpatroninnen Ur-

sula und Angela 
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Kommunikationskonventionen: 

sprachliche Angemessenheit, Sprach-

register  

 

Medien: 

• Medien als Hilfsmittel: Textverarbei-

tung, Präsentationsprogramme, Kom-

munikationsmedien, Nachschlage-

werke, Suchmaschinen  

• Qualität und Darstellung von Informa-

tionen: themengleiche Informationen 

aus unterschiedlichen Quellen  

 

 

 

 

Kriterien (Autor/in, Ausgewogenheit, Informationsge-

halt, Belege) prüfen und bewerten(M-R) 

 

Produktion: 

 

• bei der Textplanung, -formulierung und -überarbeitung 

die Möglichkeiten digitalen Schreibens (Gliederung und 

Inhaltsverzeichnis, Anordnen und Umstellen von Text-

passagen, Weiterschreiben an verschiedenen Stellen) 

einsetzen (T-P) 

• verschiedene Textfunktionen (appellieren, argumentie-

ren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) in ei-

genen mündlichen und schriftlichen Texten sachgerecht 

einsetzen (T-P) 

• Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. kontinu-

ierliche, diskontinuierliche Sachtexte – auch in digitaler 

Form) ermitteln und dem eigenen Schreibziel entspre-

chend nutzen (T-P) 

• in Gesprächssituationen die kommunikativen Anforde-

rungen identifizieren und eigene Beiträge darauf abstim-

men (K-P) 

• angeleitet komplexe Recherchestrategien für Print-

medien und digitale Medien unterscheiden und einsetzen 

(M-P) 

• Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienproduk-

ten beschreiben (MP) 

• - digitale Möglichkeiten für die individuelle und koope-

rative Textproduktion einsetzen (M-P)  

 


